
Lehrplan für das Fach Wirtschaftslehre in der Einführungsphase der gymnasialen 

Oberstufe

Sehr geehrte Damen und Herren,

gemäß der Stundentafel des Gymnasiums vom 26. März 2010 besteht für Schüler/innen ab 

dem Schuljahr 2010/2011 die Möglichkeit, das Fach Wirtschaftslehre auch in der Einfüh-

rungsphase der gymnasialen Oberstufe als Wahlpflichtfach zu wählen. Die bislang gültige 

Regelung, wonach durch das Fach Politik die Belegverpflichtung für das Fach Wirtschafts-

lehre in der Einführungsphase abgeckt wurde, gilt nicht mehr. 

Der derzeit gültige Lehrplan für das dreistündige Pflichtfach Wirtschaftslehre in der Einfüh-

rungsphase (WWG) gilt grundsätzlich auch für das zweistündige Wahlpflichtfach Wirtschafts-

lehre in der Einführungsphase. Wegen des geringeren Stundenansatzes bitte ich, im Wahl-

pflichtfach zukünftig Folgendes zu beachten:

1. Das Kapitel „Wirtschaftliche Grundbegriffe“ ist wie im Lehrplan vorgegeben zu unter-

richten (12 Stunden).

2. Im Kapitel „Wirtschaftssektoren“ ist der Abschnitt „Der Sektor Unternehmen“ fakulta-

tiv. Im Abschnitt „Der Sektor Ausland“ sind die Unterabschnitte „Modell der absoluten 

und der komparativen Kostenvorteile“ und „Protektionismus“ fakultativ. Der Zeitansatz

für das Kapitel Wirtschaftssektoren beträgt 22 Stunden.

3. Im Kapitel „Ökonomie/Ökologie“ ist im Abschnitt „Internalisierung externer Effekte“ 

entweder der Pigou-Effekt oder das Coase-Theorem verbindlich zu behandeln, d.h. 

einer der beiden Effekte ist fakultativ. Der Zeitansatz für das Kapitel Wirtschaftssekto-

ren beträgt 6 Stunden.

Für das dreistündige Pflichtfach Wirtschaftslehre (WWG) gilt der vorliegende Lehrplan in un-

veränderter Form weiter.

Ich bitte Sie, alle Lehrkräfte Ihrer Schule, die das Fach Wirtschaftslehre unterrichten, ent-

sprechend zu informieren.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

Gez. Schreiner

( Schreiner )

Christoph Schreiner

Rundschreiben

- an alle Gymnasien, Gesamtschulen 

- und Berufsbildungszentren mit gymnasialer Oberstufe

des Saarlandes

- an das Deutsch-Luxemburgische Schengen-Lyzeum Perl

- an die Freien Waldorfschulen

nachrichtlich

- an das LPM

- an das Studienseminar für Gymnasien und Gesamtschulen

- an den HPR Gymnasien und den HPR Gesamtschulen

- an das Deutsch-Französische Gymnasium

- an das Zentrum für Lehrerbildung (UdS)

Tel.: (0681) 501-7514

Fax: (0681)  501-7543

C.Schreiner@bildung.saarland.de
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